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::,ü.dwnorikrui beherrs chen . Tii e Konsequenzen ve r s t ehen sich von 

selbs t . Zundchst führ t die Abhängigkeit von einem oder einer Hand 

voll Abnehmern dazu, da ß der Verhandlungsspielraum kleine r wir d. 

Vernünftige Preise las sen sich unter diesen Umständen kaum erzielen . 

Seit dem Anfang der fünfziger Jahre sind die Rohstoffpreise ständig 

gesunken. Man schätzt, daß die lateinamerikanischen Länder durch 

die Preisbewegungen jährlich etwa 1,5 Mrd. Dolla r eingebüßt haben . 

1954 hat Brasilien 4 
7 
3 Mill. Tonnen ausgeführt unc. dafür 1562 :Mill . 

Tiollars erhalt en. 1962 erreichte der Export 12:;4 Mill. Tonnen ver

gleichbarer Güter, jedoch brachte die se Menge nur 12 14 Mill. Dollars. 

Tiie einseitige Be tonung der Rohstoffwirtschaft hat aber noch &ndere · 

Folgen. Auch g eringfügig e Preis- und it\.bsatzverä nd erung en können 

nicht durch steigende oder wenigstens stabile Produktion auf anderen 

Gebieten abgefan~en werden, weil di e ganz e ,firtschaft auf zw e i oder 

drei Produkte zuge schnitt en ist. Deshalb schwanken Beschä ftigung 

und Einkommen von Jahr zu Jahr. 
·---------

Die ausländischen Direktinves titionen von privater Hand b e trugen 

von 1950-1960 für Lateinamerika 6. 17 9 Milliard en Dolla rs. Im gleichen 

Zeitraum verloren di ese Li nd e r 11. 083 Uilliarden Dolla rs an trans

ferierten Gewinnen. Der Kap i t a l a bf luß lag also bei n etto 4, 90!~ 

Millia rden Dollars (rund 20 Mrd. DM). Für da s erste Jahrfünft 

(1950-55) umfasse n diese Zahl en nur di e Gewinnzahlungen in die 

USA , rechnet man die Gewinne der europä i s chen Unternehmungen hinzu, 
I 

so ergibt sich e in vi e l g r ößere r Verlus t. Der 'f irtschaftsausschuß 

der Vereint en Nationen für Stidimerika hat errechnet 7 daß diese jähr

lichen Tribute von 680 (1947) auf 940 (1 951 .)und 1200 Millionen 

Dollars (1955-19 60 , Durchschnittswert) ges ti egen sind~ 

Auf der Sitzung des selben Ausschus ses in Mar del PL..1ta 9 
die dem 

Verhältnis zwisch en Lateinamerika und den USA gew idmet war, wurde 

ein noch aktuellerer Bericht über die Jahre 1951-1960 vorgelegt. 

Dort werden die nordamerikanischen Direktinve. ·sti tionen mit Netto 

5510 und die tra nsferi erten Dividend en und Gewinnauszahlungen mit 

9500 Millionen Dollars angegeben. 

Das bedeutet grob gerechnet, daß Lateinamerika jeden inv estierten 

Dollar mit zwei Dollars verzinsen muß. Wenn man die Nettozuweisungen 

der südamerikanischen Kapitalisten an ihre sdhweizerischen und nord-

amerikanischen Banken berücksichtigt, so ist der Kapitalverlust 

wesentlich größer. Ve il die Gewinne abfließens wird di e notwendige 

Industrialisi erung behindert. Soweit die ausländischen Konzerne 

einen Teil ihrer Gewinne a n Ort und Stelle re-investieren, bauen 

sie l ed iglich ihre Rohstoffproduktion weiter aus, kaufen bereits 

existierende Firmen auf und zementieren das kolonia le Abhängigkeit s -
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Ecuador 

Hier liegen nur Untersuchungen üb e ~ d i e Prbvinz Pinchincha vor. 

Dort besaß en 6 ~ der Farme r 87 % d e r l a ndwirt s chaftlich nutzbaren 

Flä che. 

In CHILE 

besitz 1% der Bevölke rung 52 ::-; des Bod e ns, ti.nd es gibt 626 Familien, 

von denen j e d e mehr a ls 14 0 0 0 Hekta r .hat. 

In MEXI KO 

besitzt 1 % der Bev ö lkerung über 85 % des Kultivierbaren Bodens. 

Vvas VENEZUELA 

angeht, so verteilen sich 85 % d e s Bod ens auf Ha tos (Farmen) von je 

2000 ha. 1% der Bod e nbe s itz e r gehören 56 % d e s Bo d e ns. 

In Paraquay gibt e s 179 Latifundie n von j e 35 000 h a Gr~ße h a . 

'-...../ 

In den übrig e n latminame rika nische n Staat e n sieht e s eher noch 

schlimmer a us. Im Grund e ist in a ll e n Lä n de rn Südamerik~s di e Agrar

struktur di e gleiche . Da nn ma g ma n nun wi e in Mexiko Haciend a sag en 

oder fundo wie in Chil e , h a t o . in Ven e zue l a , es t a ncia in Arg e ntinien 

oder facenda in Bra sili e n, de r Bod e n gehört e ine r Oliga rchi e . In 

Zentral- und La t e ina merika b es it ze n 1,5 % de r Far me n ung efähr 50 % 
der nutzbaren Böd e n. 

(Die Angab e n wurd e n d em 19 63 von \~lt er Fri c ling sdorf h e rausgegebenen 
Buch 11 Lateiname rik a im Aufb r uch i: c ontnomm en.) -

DIE ANGST SITZT SIRINGJ~l~ TIEF IN DEN KNOCHEN'. ! 

Springer ließ die F enster der Betriebsgeb~ude des Springer-Hauses 
in Berlin mit Gittern v e rseh e n. 
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BRASILIEN 
Dort besaß en 3,1 % der Farmen, die über 12 00 Morg en bewirtschaft e 

ten 53,3 % der Böd8n. Farmen unter 50 Morgen, das~nd 51,0 % der 

landwirtschaftlichen Betriebe, verfügten nur über 3~7% der Böden. 

64000 Eigentümer besitzen 84 Mill. Hektar. DoLt gibt es Facendas, 
Großbritannien sind. ~000 Personen teilen sich in 

die so groß wie 
Brasilien die Böden, 
Holland, Belgien und 

Ecuador 

de:t-en Ausdehnung einen Rat.uL wie 

Dänemark zusammen entspricht. 

Italien, 

Hier liegen nur Untersuchungen übe~ di e Provinz Pinchincha vor. 

Dort besaßen 6 fa der Farmer 87 % der l2ndwirtsdhaftlich nutzbaren 

Fläche. 

In CHILE 
besitz 1% der Bevölkerung 52 ;-~ des Bodens, Li.nd es gibt 626 Familien, 

von denen jede mehr als 14 000 Hektar,hat. 

In MEXIKO 
besitzt 1 JS der Bevölkerung über 85 o/; des Kultivierbaren Bodens. 

'i'vas VENEZUELA 
angeht, so verteilen sich 85 % des Bodens auf Hatos (Farmen) von je 

2000 ha. 1% der Bodenbesitzer gehören 56% des Bodens. 

In Paraquay gibt es 179 Latifundien von je 35 000 ha Größe ha. 

' '--./ 

In den übrig en latminame rikanischen Staaten sieht es eher noch 

schlimmer aus. Im Grunde ist in allen Ländern Slidamerik~s die Agrar

struktur di e gleiche. Dann mag ma n nun wie in Mexiko Hacienda sagen 

oder fundo wie in Chile, hato_ in Venezuel r1 , es tancia in Argentinien 

oder facenda in Brasilien, der Bod en gehö rt einer Oliga rchi e . In 

Zentral- und Lat EJ j_namcrika besitzen 1, 5 '}S der Parmen ungefähr 50 % 
der nutzbaren Böd en. 

(Die Angab en wurd en dem 1963 von t~lt er Fri e lingsdorf herausgegebenen 
Buch nLateinamc rika im Aufbruch '' cont nomm en.) -

DIE ANGST SITZT SI RING:1~1:. TI KI? IN DEN KNOC}IEN '. ! 

Springer ließ die Fenster der Betriobsgebi ude des Springer-Hauses 
in Berlin mit Gittern versehen. 
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